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Liebe Mitglieder und Freunde 
des SV Dickenberg,

Der Vereinsreport wechselt in andere Hände.
Wie Ihr im letzten VR lesen konntet, muss ich
schweren Herzens diese interessante Aufgabe
abgeben. In konstruktven Gesprächen habe ich
aber einen kompetenten Nachfolger werben kön-
nen und freue mich, dass Holger Michel, vielen
als SVD-Stadionsprecher bekannt, sich bereiter-
klärt hat, diese Aufgabe zu übernehmen. Holger
Michel ist als gelernter Mediengestalter ein
Fachmann im Bereich Satz und Layout und wird
dem Vereinsreport ein neues Gesicht geben. Ich
freue mich schon sehr auf gute Zusammenarbeit
mit ihm.
Da Holger schon viel Zeit als Jugendfußfalltrainer
in die Vereinsarbeit investiert, benötigt er Eure
Mitarbeit. Wie gewohnt müssen alle Berichte ud
Bilder aus den Abteilungen pünktlich zum
Redationsschluss an die bekannte Emailanschrift
eingeschickt werden. Auerdem wäre es gut, wenn
sich jemand bereiterklärt, die eingereichten Texte
zu korrigieren. Das würde die Arbeit wesentlich
beschleunigen und Holger entlasten. 

Wer hat Zeit,
Texte zu korri-
gieren und red-
aktionel zu
b e a r b e i t e n .
Bitte meldet
Euch bei
W o l f g a n g
Heeke oder bei
mir, Tel.: 36 28.

Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen
Mitarbeitern, die in den vergangenen 12
Jahren so gut mit mir zusammengearbeitet
haben und verbleibe 
mit sportlichen Grüßen
Eure Eugenie Fieker

Nächster Redaktionsschluss:
Mittwoch, 31. Dezember
www.sv-dickenberg.de

Vorhang auf . . . heißt es wieder für die
Heimatbühne 

„Alles bloß Theoter“ 
Schwank in drei Akten von Erich Koch

Der Bauer, trinkfest und arbeitsscheu (Reinhold Bäumer), sitzt gerne in der Gaststube, zumal
dort eine neue Kellnerin angestellt wurde. Der Bauer plant, mit Hilfe eines Theaterstückes mit
der Kellnerin anbändeln zu können. Seine Frau (Marita Kriege) kommt aber dahinter und holt
zum Gegenschlag aus. Unterstützt wird sie dabei von ihrer mit im Haushalt lebenden ledigen
Schwester (Anni Voß). Diese ist dem Bauer schon lange ein Dorn im Auge, da sie ständig
seine Frau gegen ihn aufhetzt. Darum versucht er sie, mit Hilfe seines verwitweten Freundes
(Alfred Jostmeier), der in seiner Freizeit gerne dichtet, loszuwerden
Die Tochter des Hauses (Lena Mlodoch) ist ein wenig ausgeflippt und hält eigentlich nichts
von den schlappen Männern, bis ihr ein Muttersöhnchen (Maik Feldmann/Christian
Jasper)über den Weg läuft. Eine überzeugte Männerfeindin ist auch die Pfarrköchin Elke
Mergel), welche Sitte und Moral des Dorfes stets im Auge hat. Dass dabei einiges ins Auge
gehen kann, muss der Altwarenhändler (Erich Hackmann)schmerzvoll erfahren.

Premiere im Saal der Gaststätte Antrup
Sonntag 23. November 2008 um 17.00 Uhr 

Weitere Termine werden in der Tagespresse bekanntgegeben

Die Spieler der Heimatbühne freuen sich auf zahlreiche Zuschauer
und wünschen allen viel Vergnügen.

Menschen im Verein

Nominierung der Sportler des Jahres 2008
Zur Wahl stehen in diesem Jahr nachfolgend aufgeführte Sportler des Vereins, die in besonderem Maße gute sport-
liche Erfolge erreichten oder durch ehrenamtliches Engagement Eindruck hinterließen. Die Wahl findet, wie schon im
vergangenen Jahr, über das Internet statt. www.sv-dickenberg.de

Jessica Börgel – Reiten
Jessica überzeugte im Jahr 2008 mit etlichen Turniererfolgen sowohl im E-Bereich als auch im A-
Bereich. Auf dem Dickenberger Reitturnier beispielsweise gelang ihr unter anderem ein 1. Platz in
der Stil Springprüfung Kl. E und ein 4. Platz in der Stil Springprüfung Kl. A. Ebenfalls wurde sie im
Springen und in der Dressur in diesem Jahr Vereinsmeisterin der Klasse A. Darüber hinaus zeigt
sie vielseitigen Einsatzes in der Abteilung. Jessica begleitet unter anderem seit drei Jahren regel-
mäßig unser alljährliches Ferienlager als Betreuerin. Hierbei zeigt sie großes Engagement, viel
gute Laune und beweist uns immer wieder ihre Zuverlässigkeit.

Inge Knüppe - Radsport
Inge ist ein Gründungsmitglied der Radsportabteilung und seit Beginn besticht sie durch ihr
Engagement. Nahezu jede Tagestour hat sie seitdem vorbereitet und springt immer wieder ein,
wenn ein Planer für eine Tour kurzfristig ausfällt. Bei den außerradsportlichen Aktivitäten ist sie
immer wieder dabei, wenn es das leibliche Wohl der Mitwirkenden zu organisieren gilt.

Svenja Menger – Damenfußball
Svenja spielt seit 2004 Fußball im SVD und war seinerzeit eines der ersten fünf Mädchen, die dar-
auf drängten, auf dem Berg Fußball zu spielen. Nach einem Jahr in der Mädchenmannschaft spielt
sie seither bei den Damen, wo sie als kampfstarke und kompromisslose Verteidigerin gilt. 
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Jennifer Pott - Tischtennis
Jennifer kam vor einigen Jahren aus Laggenbeck zum SVD und verstärkt seitdem die 1.
Damenmannschaft. Neben einer überaus positiven Bilanz im Spitzenpaarkreuz der
Meisterschaftsspiele in der Bezirksklasse überzeugt sie auch immer wieder auf Turnieren. Bei den
Kreisranglistenspielen 2008 belegte sie den 1. Platz in der Mädchenklasse.

Dorothee Völkert – Lauftreff
Dorothee nimmt regelmäßig an den Lauftreffstunden teil und ist bei den Vorbereitungen von lan-
gen Läufen mit beteiligt. (Panoramaläufe, Nikolausläufe usw.) Vor einer 62 km Nordic Walking
Strecke schreckt sie nicht zurück, die sie im September auf dem Eggeweg absolvierte. Außerdem
nimmt sie zwischenzeitlich erfolgreich an Volksläufen teil.

Anja Wöstmann – Tennis
Was wäre die Tennisabteilung ohne Anja? Sie ist nicht nur eine begnadete Tennisspielerin, son-
dern auch ein Organisationstalent z.B. beim Zelten und Intensivtraining der Jugend.

Aloys Hövermann – Radsport
Aloys ist ein Urgestein als Funktionär in unserem Sportverein, er war schon lange Jahre
Jugendwart im Fußballbereich und anschließend 2. Vorsitzender des Gesamtvereins. Als es darum
ging, für Vereinsmitglieder neue Aktivitätsmöglichkeiten zu erschließen war u.a. er es, der die
Radsportabteilung, die sich zunächst dem Radwandern verschrieb, gegründet hat. Nach einigen
Jahren integrierte er auch eine Rennvariante in der jüngsten Abteilung des SVD. Als Aloys vor
knapp einem Jahr die Leitung der Abteilung in andere Hände gab, übergab er eine funktionieren-
de und gerne angenommene Abteilung an seine Nachfolger, denen er nach wie vor mit Rat und
Tat zur Seite steht, wenn Hilfe benötigt wird. 

Willy Rottstegge – Lauftreff
Willy ist maßgeblich an den Vorbereitungen für die Trainingswochenenden beteiligt. Er läuft alle
Strecken vorweg ab, egal ob 60 km oder mehr. So absolvierte er beispielsweise im September eine
62km-Strecke auf dem Eggeweg. Ferner fehlt er kaum bei einer Lauftreffstunde.

Julian Steggink – Tischtennis
ist seit Sommer Mitglied im SVD. Der 16-jährige wurde vom TTR Rheine verpflichtet und geht seit
dieser Saison für die 1. Herrenmannschaft in den Kreisliga an den Start. Bei den diesjährigen
Kreismeisterschaften belegt er in einem sehr gut besetzten Teilnehmerfeld den 3. Platz im Einzel,
wobei er sehr viele Spieler hinter sich ließ, die höherklassig spielen. Im Doppel holte er mit seinem
Partner aus Velpe den Kreismeistertitel. 

Manfred „Pele“ Wenzel - Fußball
Pele ist Betreuer der 1. Fußballmannschaft und als solcher am Platz – egal ob zu Hause oder aus-
wärts - stets präsent und das sowohl in guten als auch in schlechten Zeiten. Die Spieler der Ersten
schätzen seine 1a Spielerbetreuung, während des Spiels und danach. So finanziert er die
"Aufbau"-Drinks für die Halbzeitpause aus eigener Tasche. Er ist SVDler durch und durch: Wer ihn
in manchen Spielen erlebt, weis, wie nahe ihm spannende Spiele oder weniger starke Leistungen
der Mannschaft gehen.

Klaus Wöstmann – Tennis
Klaus ist ein Urgestein in der Tennisabteilung. Seine beidhändige Vorhand wird vereinsin- und
extern gefürchtet. Nicht nur mit dem Racket sondern auch als Grillmaster und Handwerker allzeit-
bereit.
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Marion Bohle
Tel.: 0 54 51 / 4 97 71
Britta Laumeyer
Tel.: 0 54 51 / 68 62Volleyball

Guter Verlauf der Bach-Saison 

Keine Berührungsängste mit dem Sand auf dem
Beachfeld haben die jüngsten Volleyballer/Innen aus
dem Jugendbereich des SVD. In großer Zahl wühlten sie

intensiv den Sand auf, um anschließend zu
Ferienbeginn ihren Saisonabschluss mit „panierten“
Gummibärchen zu feiern. 



8 9

Die jüngsten Volleyballer des SVD mit ihrer Trainerin Doris Veit. Das Training findet nun regelmäßig in der Barbara-
Halle statt.

Als neue Trainerin in der Volleyballabteilung begrüßen wir Kira Menger. Seit September übernimmt sie die
Betreuung der mittleren Gruppe. Vielen Dickenbergern ist Kira bereits vom Turnen bekannt. Nicole Schürmann führt
ihr Training mit den ältesten Jugendspielerinnen donnerstags abends weiter.

Senioren-Bereich
Bei hochsommerlichen Temperaturen veranstaltete der „Southern-Club“ am
16.08.2008 ein Volleyball-Turnier auf dem Dickenberger Beachfeld. Auch die
Damenmannschaft des SVD war mit einer Mixed-Truppe „Damen mit Gerd“ vertre-

Beachturnier des Southern-Club

ten. Nach Ende der Vorrunde erzielte sie einen guten Vorrundenplatz im Mittelfeld: Von 4 Spielen hat
die „Damen+Trainer-Truppe“ zwei gewonnen und zwei verloren. Aus zeitlichen Gründen mussten sie
mit diesem Punktestand das Turnier vorzeitig beenden und belegten daher am Schluss nur Platz 10. 
Eine Woche später fand ein Beachturnier im Mixed-Stil auf der Beachanlage in Uffeln statt. Eingeladen
hatte der ehemalige Stellspieler der SG Uffeln/Dickenberg und Jugendtrainer des SVD Christian

Dicke. Insgesamt 6 Mannschaften aus den
Vereinen Uffeln, Dickenberg und Arminia
spielten gegeneinander. Trotz zuletzt widri-
ger Witterungsverhältnisse kämpften alle
Aktiven bis zum Schluss. Sieger des
Turniers wurde die Mannschaft um
Christian Dicke zusammen mit Michael
Stroot und Katja Knappmann. Platz 2 ging
an die Mannschaft von Thomas Veit, Platz 3
belegte Doris Veit mit den „Jungspunts“
Sebastian und Jens.

Die Turniersieger in Aktion mussten sich ganz
schön lang machen

Mannschaft Thomas Veit
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Christian bedankte sich mit einer raffinierten Medaille
mit Bergbaumotiv für die 3 Bestplatzierten. 

Die Damen. . . 
um Trainer Gerd Lütkemeier haben an ihrem
ersten Spieltag in der Saison 2008/09 einen
erfolgreichen Start hingelegt. Die Mannschaften
aus Hörstel und Laggenbeck konnten jeweils mit
2:0 Sätzen geschlagen werden. Nach der
Rückkehr von Bianka Hülemeyer und Claudia
Krone aus dem Mutterschutz kann der Trainer
auf einen Kader von 13 Spielerinnen zurückgrei-
fen.

GESELLIGES wurde in der Volleyballabteilung schon
immer GROß geschrieben! Nun standen wieder
Geburtstagsfeiern an: Was wäre die Volleyballabteilung
ohne den unermüdlichen Einsatz von Thomas und
Doris Veit? Da war es uns eine große Freude zahlreich
zur Geburtstagsparty zu erscheinen. Weil inzwischen

nicht nur die Eltern dem Volleyballsport frönen, sondern
auch die Kinder den Ball nicht aus den Fingern lassen,
muss vor dieser „Volleyball-besessenen“ Familie
gewarnt werden. Von den Volleyball-Damen erhielten
Thomas und Doris Veit ein eigenes Verkehrsschild, das
vor „schlagkräftigen Volleyballern“ warnt.
Vier Wochen später zur Geburtstagsfeier von
Mannschaftsführerin und Abteilungsvorstand Marion
Bohle erschien die Damenmannschaft wieder komplett.
Um an die Zeiten der großen Beachturniere auf

Norderney zu erinnern, erhielt Marion nicht nur ein
Ständchen über „hustende Sandwürmer“ sondern auch
eine Miniatur-Strandoase. Dass sie gut „baggern“ kann,
wussten wir schon immer.

Und weil die Damen nie genug kriegen können, planten
sie zu Saisonbeginn eine Pferdekutschfahrt durchs
Recker Moor mit anschließender Kellerfete. Wie gut,
dass so viel Strauchwerk im Moor steht, sonst wäre so
manches Dickenberger „Moorhuhn“ wegen übermäßi-
ger Flüssigkeitsaufnahme geplatzt.
Britta Laumeyer
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Völlig neu formiert geht die 1. Herren in die neue
Saison. Mit dem Neuzugang Julian Steggink
und Tibor Bauschulte wurden zwei neue junge
Spieler in die Mannschaft integriert. Hierfür ver-
ließ Holger Tietmeier die Erste und spielt nun-
mehr in der 2. Herren. Und die Verjüngung
erwies sich in den ersten Spielen durchaus als
positiv. Gleich im ersten Spiel legte man im Spiel
gegen den letztjährigen Tabellenzweiten Recke
einen Blitzstart hin. Nach dem erwarteten Sieg
von Heinz Moll und Günter Overberg gegen
das 2. Doppel der Recker spielten auch Ulrich
Kämmer und Julian Steggink gegen das
Recker Spitzendoppel Lüttmann/Siegbert sehr
überzeugend einen sicheren Sieg heraus. Leider
konnten Alfred Overberg und Tibor Bauschulte
im 3. Doppel jedoch ihre Chancen nicht nutzen
und unterlagen knapp mit 2:3. Mit 2 Siegen im
oberen Paarkreuz setzte sich die Erste dann aber
wieder mit 4:1 ab. Als Sensation dabei war
sicherlich der Sieg von Alfred Overberg über
den Ex-Dickenberger Alexander Lüttmann zu
bezeichnen, der in der gesamten Rückserie des
vergangenen Jahres nur 3 Spiele verlor. Im ande-
ren Spiel gewann Heinz Moll souverän gegen
Volker Siegbert. Zwar gingen beide Spiele im
mittleren Paarkreuz verloren, aber Tibor
Bauschulte spielte in seinem ersten Einzel in der
Ersten gegen Rutemöller sehr stark und gewann
sicher mit 3:1, so dass man weiter in Führung
blieb. Auch im 2. Durchgang blieb das obere
Paarkreuz ungeschlagen, so dass Ulrich
Kämmer und Julian Steggink mit dem ersten
Sieg im Einzel für den SV Dickenberg den nicht
erwarteten 9:4-Sieg sicher stellten konnten.
Genau so stark spielte die Erste im 2. Spiel
gegen Laer 2. Auch in diesem Spiel erspielten die
Doppel Heinz Moll und Rainer Voßschulte
sowie Ulrich Kämmer und Julian Steggink eine
2:1-Führung, die Heinz nach einem 1:2-
Satzrückstand gegen Brüning auf 3:1 ausbaute.
Zwar ging Laer noch einmal mit 4:3 in Führung,
doch dies sollte bereits der letzte Punkt der
Laerer gewesen sein. Denn mit 6 Siegen in Folge
erspielten sich Heinz, Alfred, Ulrich, Julian,
Tibor und Rainer Olzmann einen nicht erwarte-
ten 9:4-Erfolg. Leider kamen nach diesen über-

zeugenden Siegen zwei Niederlagen, so dass
man sich zurzeit im Mittelfeld der Tabelle. Hierbei
konnte man insbesondere bei der Niederlage
gegen Mettingen 2, die ersatzgeschwächt antra-
ten, die sich bietenden Chancen nicht nutzen und
verlor unglücklich mit 5:9. Ohne Chance war man
dann beim Auswärtsspiel in Mesum, wo nur
Heinz Moll mit 2 Einzelerfolgen glänzen konnte.
Sehr gut präsentiert sich auch die 1. Damen.
Zwar verlor man das 1. Spiel gegen Gelmer
unglücklich mit 5:8, doch in den beiden folgenden
Spielen erwies sich die Mannschaft um Sabine
Spiewak als sehr spielstark. Zunächst wurde die
Mannschaft aus Everswinkel beim 8:0 überrollt
und anschließend musste sich Burgsteinfurt
ersatzgeschwächten Dickenbergerinnen mit 4:8
geschlagen geben. Hier spielte man trotz eines
0:2 Rückstandes sehr stark auf und sicherte sich
durch 3 Punkte durch Sabine Spiewak und
Melanie Käsekamp sowie 2 Punkte von Jennifer
Pott den sicheren Sieg.
Zum ersten Mal seit langer Zeit nimmt auch wie-
der eine 2. Damenmannschaft am Spielbetrieb
teil. Hierbei sind mit Michaela Miltrup, Janina
Dierkes und Ulrike Klönne gleich drei
Spielerinnen dabei, die bisher noch nicht bzw.
schon lange nicht mehr Tischtennis gespielt
haben. Zusammen mit Maria Dierkes, Sabrina
Osterbrink und Sandra Wallmeyer gehen die
Damen in dieser Saison an den Start. Und gleich
bei ihrem 2. Spiel gegen den TTV Metelen spiel-
te die Mannschaft groß auf. Insbesondere
Sabrina Osterbrink mit 3 Siegen im Einzel und
einen im Doppel mit Maria Dierkes spielte sehr
stark auf. Durch jeweils einen Sieg von Maria und
Janina Dierkes sowie Ulrike Klönne sicherte
sich die 2. Damen ein unerwartetes
Unentschieden.
Für die ebenfalls neuformierte und deutlich ver-
jüngte 2. Herren verläuft der Start in die Saison
nicht sehr glücklich. Mit Holger Tietmeier,
Gunnar Gering und Dominik Keßling gehen
gleich drei neue Spieler für die 2. Herren auf
Punktejagd. Gleich im ersten Spiel bewiesen
Holger Tietmeier und Gunnar Gering wie wich-
tig sie für diese Mannschaft sind. Mit 3 Punkten
im oberen Paarkreuz sicherten insbesondere sie

Saisonverlauf

Alfred Overberg
Tel.: 1 33 03
Hans-Jürgen Schnieders
Tel.: 97 22 55Tischtennis
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den Punktgewinn. Aber seither läuft bisher nichts
mehr nach Plan. Mit 3 Niederlagen in Folge befin-
det sich die Mannschaft derzeit auf dem letzten
Tabellenplatz und kämpft gegen den Abstieg. 
Nichts mit dem Abstieg dürfte in diesem Jahr die
3. Herren haben. Auch diese Mannschaft wurde
stark verändert. Den Abgang von Tibor
Bauschulte in die Erste und Dominik Keßling in
die Zweite wurde durch Walter Liebich und Jan
Corbach ausgeglichen. Insbesondere durch das
starke obere Paarkreuz mit Walter und Uwe
erspielte sich die Dritte bereits 5 Punkte und
hatte außerdem noch Pech bei der knappen 6:9-
Niederlage gegen den TTV Hopsten.
Sehr stark spielen die 4. und 5. Herren in der 3.
Kreisklasse. Die beiden Mannschaften haben
beide bisher nur einen Punkt im Kampf gegen-
einander verloren und nehmen den 1. und 2.
Platz vor der verlustpunktfreien Mannschaft aus
Rheine ein. Im internen Duell hatte allerdings die
Fünfte mit Dirk Süßmann, Khaled El-Khatib,
Markus Vennemann und Markus Sycha (es
fehlte Manfred Vorbrink) bereits klare Vorteile und
führte bereits mit 6:4 ehe Wolfgang Heeke mit
Heinz Knüppe sowie Frank Post  und Rainer
Gronemeier mit 2 Siegen in den Abschluss-
doppeln noch den Ausgleich schafften. 
In der gleich Klasse geht auch die 6. Mannschaft
an den Start. In den ersten Spielen musste man
gleich gegen die eigene Vierte und Fünfte ran,

gegen die man auf verlorenem Fuß stand. Aber in
ersten Spiel gegen eine Nichtdickenberger
Mannschaft fuhren Bernhard Ruwe, Egon
Wahlmeier, Josef Drees, Günter Piprek den
ersten Sieg ein. Hierbei konnte man sich insbe-
sondere bei Spitzenspieler Bernhard Ruwe
bedanken.
Nicht sehr berauschend sieht es bei den
Jugendmannschaften des SV Dickenberg aus.
Einzige Ausnahme bildet die 1. Jugend, die bis-
her noch ohne Punktverlust ist. Gerade bei dieser
Mannschaft kommen die Erfolge nicht von unge-
fähr, da Fabian Heeke, David Keßling und
Simon Heeke im Gegensatz zu manch anderem
Dickenberger Jugendlichen sehr intensiv trainie-
ren. Allerdings muss sich die Mannschaft noch
gegen die Konkurrenten um die Meisterschaft
beweisen. Zwar befindet sich die 2. Jugend auch
im oberen Tabellendrittel, aber mit einer intensi-
veren Trainingsbeteiligung wäre für diese
Mannschaft auch deutlich mehr drin. Sehr schwer
tun sich die 3. und 4. Jugend, die größtenteils im
letzten Jahr noch in der Schülerklasse gespielt
haben. 
Nachdem mehrere Spieler vor der Saison aufge-
hört haben, konnten die Schülermannschaften
des SV Dickenberg nur in der 2. Schüler-
kreisklasse gemeldet werden. Hierbei überrascht
insbesondere die nur aus Schülerinnen beste-
hende  2. Schülermannschaft. Mit 2 Siegen und

einem Unentschieden sind Lisa Sante, Loreen
Lüttmann, Maren Danebrock, Katja Keller und
Kerstin Selzner nach 3 Spielen noch ungeschla-
gen und befinden sich auf dem 2. Tabellenplatz.
Es bleibt allerdings abzuwarten, wie sich das
Team gegen die Spitzenmannschaften in der
Klasse schlagen wird. Nicht ganz so gut sieht es
für die beiden anderen Mannschaften des SVD
aus, die ebenfalls in der 2. Kreisklasse, allerdings
in einer anderen Staffel an den Start gehen. Die
1. Schüler hat nachdem erwartet klaren 8:0-
Erfolg gegen die eigene Dritte den TV Mesum 2
zu Gast. Hier hielt man zwar zu Beginn der

Begegnung gut mit, musste
aber am Ende die Überlegenheit
vom TV  Mesum 2 bei der 3:8-
Niederlage anerkennen. Noch
schlechter sieht es derzeit bei
der neu am Spielbetrieb teilneh-
menden 3. Schüler aus. Für Adrian Ungruhe,
Marc Büscher, Marco Schnieders und Artur
Obenauer reichte es bisher nur zu vereinzelten
Satzgewinnen. Bei weitere intensivem Training
wird die Zeit der jungen Trippe noch kommen. 

Kreismeisterschaften
Leider war das Interesse der Dickenberger
Jugendlichen an den Kreismeisterschaften in die-
sem Jahr sehr gering. Trotzdem waren einige
Erfolge zu verzeichnen. Dass mit der
Verpflichtung von Julian Steggin ein wahrer
Glücksgriff zu verzeichnen war, zeigte dieser bei
den Kreismeisterschaften in der Jungen-Klasse.
Bis zum Viertelfinale gab Julian nicht einen einzi-
gen Satz ab und auch hier war der 3:1-Erfolg
gegen Nils Dinkhoff nie gefährdet. Im Halbfinale
spielte Julian dann gegen den Bezirksligaspieler
Philipp Buhles aus Burgsteinfurt und auch hier
zeigte Julian zu welchen Leistungen er fähig ist.
Er verlangte Buhles alles ab und verlor letztend-
lich nach einem vergebenen Matchball und der
Abwehr von 4 Matchbällen mit 12:124 im fünften
Satz gegen den späteren Sieger. Noch besser
lief es für Julian an der Seite von Sebastian
Scholz aus Velpe. Auch hier war der
Viertelfinaleinzug nie in Gefahr; hier traf man
jedoch auf die Burgsteinfurter Kombination
Ligocki/Buhles, die für Burgsteinfurt in der
Herrenverbandsliga bzw. Herrenbezirksliga an
den Start gehen. Mit einem Kraftakt besiegte das
ungewöhnliche Doppel von 2 Linkshändern die
Burgsteinfurter Kombination mit 3:1-Sätzen. Und
auch das Halbfinal hatte das zusammengewür-
felte Doppel keine Probleme mit den Mettingern
Maximilian Mertsching und Martin Mönninghoff,
so dass mit dem Finaleinzug bereits ein großer
Triumph zu verzeichnen war. Und auch hier zeig-
te das Doppel eine souveräne Leisutng und
gewann letztendlich sicher mit 3:2 im 5. Satz.
Einen weiteren Höhepunkt der Kreismeister-
schaften war durch Maren Danebrock zu ver-
zeichnen. Sowohl im Einzel als auch im Doppel
erkämpfte sich Maren den 2. Platz. Während sie
im Doppel zusammen mit einer Spielerin aus

Neuenkirchen im Endspiel gegen eine
Burgsteinfurter Kombination deutlich unterlag, ist
der 2. Platz in der Einzelkonkurrenz als unglük-
klich zu bezeichnen. Gegen die spätere Siegerin
Laura Demter aus Burgsteinfurt hatte sich Maren
nach anfänglichen Schwierigkeiten immer besser
ins Spiel gebracht und am Ende verdient mit 3:2
gewonnen, so dass sie um Siegerin zu werden
nur die anderen Spiele gegen die deutlich schwä-
cheren Spielerinnen hätte gewinnen müssen.
Leider war im letzten Spiel ihre Konzentration
dahin, so dass es aufgrund der Niederlage gegen
Beckmann bei einer Niederlage und dem
schlechteren Satzverhältnis gegenüber der
Spielerin Demter nur zum 2. Platz reichte.
Zu erwähnen ist noch das Abschneiden der übri-
gen Starter im Jugend- und Schülerbereich.
Fabian Heeke und Jens Sparenberg schieden
in der sehr starken Jugendkonkurenz bzw. im
nicht viel schwächeren Schüler-A-Feld mit je
einem Sieg in der Vorrunde aus.
Im Herrenbereich konnten schließlich zwei 3.
Plätze bei den Herren E zwei Erfolge verbucht
werden. Rainer Gronemeier belegte im Einzel
und im Doppel mit Dirk Süßmann jeweils einen
Platz auf dem Treppchen.
Bei den Senioren 40 überstanden sowohl Alfred
Overberg als auch Ullrich Kämmer die
Vorrunde leider nicht.

Wolfgang Heeke
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Marita Axmann
Tel.: 7 39 79
Rainer Baar
Tel.: 4 54 51Tennis

U15-Mädchen erfolgreich
Die U15-Juniorinnen des SV Dickenberg sind
souverän Gruppensieger geworden. Sie gewan-
nen in der Sommersaison alle Spiele gegen ihre
Gegnerinnen aus Greven, Ostbevern,
Kattenvenne, Mettingen und Recke.

Die siegreichen Mädels: Pia Schone, Helena
Hagedorn, Esther Hesse, Katharina Schmalz u.

Isabelle Axmann. Auf dem Foto fehlen Jaqueline Baar
u. Carlotta Brömmelkamp

Silke Speckemeyer erneut Vereinsmeisterin 
Am Samstag, 06. September fanden die
Finalspiele um die Vereinsmeisterschaften auf
der Tennisanlage des SV Dickenberg statt.
Mit Peter Kusinar trug sich erneut ein neues
Vereinsmitglied in die Liste der
Vereinsmeister ein. Er gewann das
packende Finale gegen Rüdiger
Gövert, der in den vergangenen
Jahren bereits oft die Vereins-
meisterschaft für sich entschieden
hatte. In diesem Jahr musste er
sich mit 6:4 und 6:3 geschlagen
geben.

Bei den Damen setzte sich wie im
vergangen Jahr Silke Specke-
meyer durch. Sie gewann gegen
Katja Knappmann in 3 Sätzen mit
6:2, 3:6 und 6:4. 
In der B-Runde unterlag Michael
Kamlage in einem spannenden 3-
Satz-Match gegen Stefan Breul-

mann. Mit Katharina Schmalz setze sich bei
den Damen die Jugend durch – hier musste sich
Marita Axmann mit 6:7 und 3:6 geschlagen
geben.

Oben: Katharina Schmalz, Marita Axmann, Katja Knappmann, Silke
Speckemeyer, unten: Peter Kusinar u. Rüdiger Gövert
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Zahlreiche Vereinsmitglieder verfolgten das packende Finale!

Jugendvereinsmeisterschaften

Die Vereinsmeisterschaften der Tennisjugend
des SVD wurden in Form eines Tagesturniers in
den verschiedenen Alterklassen durchgeführt.
Bei den Mädchen U16 behielt in der A-Runde
Katharina Schmalz in einem spannenden Finale
knapp die Oberhand über Isabelle Axmann. In
der B-Runde siegte Helena Hagedorn gegen
Pia Schone.
Bei den Jungen U13 beendete Jan Dölemeyer in
der A-Runde gegen Jannik Woitzel einen langen

Turniertag als Sieger. Das B-Finale bestritten
Linus Woitzel und Dominik Schnetgöke. Hier
ging Linus Woitzel als Sieger hervor. Bei den
Kindern U10 holte Theresa Emmerichs den
Pokal und bei den Jüngsten gewann Lieska
Knappmann vor Jannik Frehe.
Am späten Nachmittag nahmen die glücklichen
Finalisten ihre Pokale und Medaillen in feierlicher
Runde von Jugendwartin Katja Knappmann in
Empfang.

Der erfolgreiche SVD-Tennis-Nachwuchs mit Jugendwartin Katja Knappmann.

Zweiter Aufstieg in Folge für die Herren 40 
Nachdem die Herren 40 des SV-Dickenberg bereits in der Winterhallenrunde des Tecklenburger

Landes in die A-Runde aufgestie-
gen sind, haben sie in der
Sommersaison des WTV erneut
den Aufstieg in die Bezirksklasse
erreicht.
Ungeschlagen und mit sehr interes-
santen und engen Spielen gelang
den Herren dieser Erfolg. Bei drei
Auswärts- u. vier Heimspielen war
nicht nur der sportliche Erfolg wich-
tig, sondern auch die Geselligkeit
der Mannschaften untereinander.

Alle Spieler der Herren 40 des SV-
Dickenberg freuen sich nun auf die
neue Herausforderung in der kom-
menden Winter u. Sommersaison. 

o.v.l. Klaus Wöstmann, Wolfram Beckemeyer, Jörg Dölemeyer, Martin
Clemens. u.v.l. Karl-Heinz Märte, Rainer Baar, Michael Steingröver,
Rainer Mieseler. Es fehlt Stefan Breulmann 
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Mixed-Vereinsmeisterschaften beim SV Dickenberg
Bei tollem Wetter fanden am 20.
September die Mixed-Vereins-
meisterschaften auf der Tennis-

anlage des SV Dickenberg statt. 
Es wurde jeweils 1 Satz „jeder gegen jeden“ aus-

gespielt. Gerd Lütkemeyer und Katja
Knappmann beendeten diesen Tag als Sieger.
Zweitplatzierte wurden Klaus und Anja
Wöstmann - auf Platz 3 kamen Stefan
Breulmann und Gabi Wöstmann.

die erfolgreichen Teilnehmer des Mixed-Turniers 

SVD-Jugend erfolgreich bei den Ibbenbürener Jugend-
Stadtmeisterschaften
Viele spannende Spiele gab es bei den
Stadtmeisterschaften der Ibbenbürener
Tennisjugend in Püsselbüren. Die Dickenberger
Jugend war in diesem Jahr wieder stark vertreten
und erzielte folgende tolle Ergebnisse:

Lieska Knappmann 1. Platz Jahrgang 99 und jünger
Jannik Woitzel 2. Platz Jahrgang 96/97

Jan Dölemeyer 2. Platz Jahrgang 94/95
Katharina Schmalz 1. Platz Jahrgang 94/95
Isabelle Axmann 2. Platz Jahrgang 94/95
Eva Berghaus 1. Platz Jahrgang 93
Daniel Mieseler 2. Platz Jahrgang 93

Claudia Lammers

Schon zum 20. Mal veranstaltete die
Tennisabteilung des SVD das große
Mannschafts-Doppelturnier für Damen und
Herren, in diesem Jahr wieder  um den
„Schürmann-Cup“.  Während bei manchen
Tennisvereinen der Region von einer gewissen
„Turniermüdigkeit“ berichtet wird, scheint die
Situation beim SVD eine andere zu sein. Den
Damen des Organisationsteams war es gelun-
gen für das diesjährige Turnier mehr
Mannschaften zu gewinnen als im letzten Jahr:
genau 20 Damen- und Herrenmannschaften
gaben ihre Meldung ab. Da jede Mannschaft
aus mindestens  6 Spieler/innen besteht, zu
denen in der Regel noch mehrere Ersatzleute
kommen, waren also in der Woche vom 24. bis
30. August sicherlich über 150 Aktive im
Einsatz. Auf der Anlage am Waldstadion wurde
nach dem Auftakt am Sonntag zum Teil bis in
die späten Abendstunden unter Flutlicht
gespielt und gekämpft. Zur Freude der
Dickenberger schnitten die heimischen Teams
dabei sehr gut ab. Bei den Damen siegte am
vergangenen Samstag nach hartem Kampf  die
Mannschaft SVD I um die Mannschaftsführerin
Katja Knappmann. Im Endspiel gegen die
Damen aus Westerkappeln fiel in zwei Partien
die Entscheidung erst im dritten Satz. Umso
größer war wie gesagt die Freude, dass im
Jubiläumsjahr wieder einmal eine Mannschaft
des Veranstalters vorne lag. 
Während der ganzen Woche gab es viele span-
nende Partien, bei denen oft erst der ungelieb-
te „Tie-break“ die Entscheidung brachte. Ähn-
lich war es auch im Herrenwettbewerb. Der
große Favorit war die Mannschaft aus Hörstel,
die in den vergangenen Jahren das Turnier
dominiert hatte. In diesem Jahr verlor sie, wenn
auch ersatzgeschwächt, überraschend ihr
Auftaktspiel und musste in der B-Runde weiter-
spielen. Dort gewannen sie dann allerdings das
Endspiel gegen Recke. Das Endspiel der A-
Runde erreichten die Mannschaften aus
Mettingen und die des SVD I um den
Mannschaftsführer Rainer Mieseler. Auch hier
trafen fast gleichwertige Gegner aufeinander,
sodass sich hart umkämpfte Partien entwickel-
ten. Zum Schluss hatten die Mettinger das bes-
sere Ende für sich und gewannen knapp, aber
nicht unverdient. Für die Sieger nahm
Mannschaftsführer Wilfried Glaßmeyer den
Pokal und einen Geldpreis in Empfang. Die drit-

ten Plätze belegten bei den
Damen in der A-Runde die
Mannschaft SVD II um Irene
Postmeyer, die gegen Bevergern siegreich war
und bei den Herren  die Mannschaft aus
Bevergern, die gegen Westerkappeln gewann.
In der B-Runde siegte bei den Damen die
Mannschaft aus Rheine gegen Esch. Den drit-
ten Platz in der Herren-B-Runde belegte die
Mannschaft  von SW Esch. Der komplette
Turnierverlauf kann hier auf der homepage
nachgelesen werden. 
Vor der Siegerehrung dankte Abteilungsleiterin
Marita Axmann den Sponsoren des Turniers,
besonders der Firma „Partyservice-
Schürmann“, die Schirmherr der Veranstaltung
war. Dank stattete sie auch dem Organisations-
team ab, das mit der Mannschaft „Damen 50“
identisch ist. Diese Damen haben das Turnier
nun bereits zum 9. Mal organisiert. Die
Turnierleiterin Renate Krug erhielt als
Dankeschön einen Blumenstrauß. Nach der
Vergabe der Pokale und Sachpreise machte
sich Peter Ratajczak zum Sprecher der Aktiven
und dankte den Gastgebern für die hervorra-
gende Organisation. Er lobte besonders die
fast schon familiäre Atmosphäre des Turniers
und die gute Betreuung der Aktiven. Nach sei-
nen Worten sind das wesentliche Gründe für
die Attraktivität der Veranstaltung und deren
andauernden Erfolg. „Wer teilgenommen hat,
will meistens wiederkommen“, sagte er und
kündigte an, im nächsten Jahr mit seiner
Mannschaft wieder dabei zu sein. 
Ein besonderes „Bonbon“ hatte die Firma
Deitert&Suhre gestiftet. Im Anschluss an die
Siegerehrung wurde als Hauptpreis einer
Tombola ein Wochenende in einem schicken
Audi-Cabrio verlost. Glücklicher Gewinner war
der kleine Alessandro Märte, der wie viele
andere, schon während der ganzen Woche
mehrmals in dem auf dem Gelände ausgestell-
ten Wagen Probe gesessen hatte. Für ihn ging
ein großer Traum in Erfüllung, auch wenn er
das Fahren seinem Vater überlassen musste.
An den offiziellen Teil schloss sich am
Samstagabend dann der gemütliche Turnier-
ausklang an. Bis in die (sehr) späten
Abendstunden wurden Siege und Niederlagen
noch einmal ausführlich diskutiert.
Ernst Krug

SVD – Damen gewinnen das 20. Doppelturnier
Mettingen siegt bei den Herren



Gewonnen!
Obwohl der kleine Alessandro
Märte fest davon überzeugt war,
dass er gewinnt, konnte er sein
Glück zunächst nicht fassen !
Alexander Fudicar, der
Repräsentant der Firma Deitert
& Suhre, hatte das Gewinnerlos
gezogen. Isabell Axmann
(Bildmitte) hatte die tombola
betreut und bei der Ziehung
assistiert.

Nachher….
Das Schönste nach dem Match ist
der kühle Schluck

Probesitzen
Während der ganzen Woche

stand dieses flotte Cabrio auf
der Anlage. Als 1. Preis einer

Tombola hatte das Autohaus Deitert & Suhre
ein Wochenende mit dem Flitzer gestiftet. Beim Probesitzen

konnte man schon mal vom Gewinn träumen.

2322

Die siegreichen Teams beim 20. Mannschafts-Doppel-Turnier des SV Dickenberg : die Damen des SVD I und die
Herren aus Mettingen

Ein herzliches Danke schön . . .
dem Platzwart, der Putzfee und 
dem Orgateam
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Daniela Haak
Tel.: 730 00
Renate Veit
Tel.: 44 7 11Reiten

Keine Sonne – viel Spaß im Ferienlager

Trotz fehlender Sonne machte das dritte
Ferienlager der Reit- und Fahrabteilung des SV
Dickenbergs den Teilnehmern, Pferden und
Betreuern erneut viel Spaß. Die 14 Betreuer
boten den 35 mitgefahrenen Kindern und
Jugendlichen auch ohne Freibadtemperaturen
ein abwechslungsreiches Programm. So wurde
auch in diesem Jahre wieder Brokelohs next
Topmodel  erfolgreich gecastet, bei einer
Dorfralley konnten die Kinder Brokeloh genauer
erkunden und bei der Schnitzeljagd bekam die
Siegergruppe ein Eis von dem benachbarten
Wikingerlager. Auch das Chaosspiel brachte
eine Siegergruppe hervor. Bei einem Kicker- und
Tischtennisturnier konnten sogar Sieger im
Einzel und im Doppel ermittelt werden. Die jün-
geren Teilnehmer bekamen einen Einblick in die
Pferdepflege und ein Nachmittag wurde genutzt
um das Sattel- und Zaumzeug der Pferde auf
Hochglanz zu bringen. Besonders großen
Anklang, sowohl bei den Mädchen, als auch bei
den Jungen, fand in diesem Jahr das Erstellen

von eigenem Schmuck wie Ketten, Armbändern
und Ohrringen.
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Neben dem abwechslungsreichen
Begleitprogramm, fanden natürlich wie gewohnt
Ausritte für Klein und Groß, Longenstunde, freies
Reiten in der Halle und auf dem Platz, Springen
und auch voltigieren statt. Da die 13 zur
Verfügung gestellten und mitgebrachten Pferde
und Ponies sowie die zwei geliehenen Ponies
auch täglich versorgt werden wollten und die
Kinder Boxen- und Tischdienste hatten, kam 

keine Langeweile auf. In
ihrer freien Zeit konnten
die Kinder noch im
Heuhotel Kicker und
Tischtennis spielen oder
sich auf einem Trampolin
vergnügen. Im Aufent-
haltsraum standen den
Kindern viele Karten- und
Gesellschaftsspiele der
inzwischen gewachsenen
Lagerausrüstung zur
Verfügung und ebenso für
draußen ein Kubb Spiel.
Während der gesamten
Zeit lief ein so genanntes
Mörderspiel. bei dem ein

Kind der „Mörder“ war und versuchen musste
möglichst alle „Opfer“ alleine zu erwischen und
durch vorzeigen seines „Mörderausweises“ zu
ermorden! 
Auch in diesem Jahr gab es an einem Abend eine
ofenfrische Pizza aus dem Backhaus des
Rittergutes, welches vermutlich auch im näch-
sten Jahr wieder angesteuert wird.

Gut geschlafen im Heuhotel

. . . Die Betreuer
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Die große Hängematte war bei den Kindern sehr beliebt.

Top-Models:
Laura Ruthemöller sowie
Franziska Carpy und
Claudia Schnieders.

Die Welpen waren sehr
beliebt
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Laufen:
Andreas Sante, Tel.: 44 567
Nordic Walken:
Eugenie Fieker, Tel.: 36 28Lauftreff

Ein Wochenende auf dem „Eggeweg“
Start am höchsten Punkt „Velmerstot“ - Ziel Marsberg

Was für die Läufer des Tecklenburger Landes die
Riesenbecker „six-days“, das ist  für die Nordic-
Walker des SV Dickenberg das mittlerweile schon
Tradition gewordenen 3-tägige Trainings-
wochenende, man könnte es gar die Dicken-
berger „three-days“ nennen. Der Eggeweg
schließt nahtlos an den Hermannsweg an, den
die Nordic Walker in den vergangenen drei
Jahren absolvierten.
Voller Vorfreude starteten am Freitag, dem
26.09.08. 13 Nordic-Walkerinnen und -Walker
und 2 Fahrer in das von Eugenie Fieker und Willi
Rottstegge geplante Wochenende. Der
Eggeweg, ein uns allen bis dahin unbekanntes
Gelände, sollte per Nordic-Walking erobert wer-
den. Die positive Wettervorhersage schien einzu-
treffen, die wichtigste Voraussetzung für ein
gelungenes Wochenende war also schon mal
erfüllt. Bereits um 10 Uhr trafen wir am
Ausgangspunkt in der Nähe von Bad Meinberg
ein und los ging´s. Durch hügeliges Gelände führ-

te ein mal breiterer mal schmalerer Weg und nach
2 Stunden war bereits die Mittagsrast erreicht.
Unsere Fahrer Peter Bockweg und Helmut
Fieker erwarteten uns bereits mit Brötchen,
Getränken und Obst. Und dann packte auch noch
Steffi Breuer ihre legendären Nussecken aus,
lecker !!!
Nach weiteren 2 Stunden Lauf durch teilweise
mannshohes Farn war die erste Etappe absolviert
und - nach kurzer Fahrt mit dem Bulli - erreichten
wir unser Hotel in Willebadessen.
Tatsächlich hatten einige noch soviel Energie,
abends die hoteleigene Disco zu besuchen, der
Rest pflegte die müden Beine.
Am nächsten Morgen starteten wir in tiefstem
Nebel. Nach dem Warmlaufen, was bei der
Rattenkälte schon etwas länger dauerte, genos-
sen alle die märchenhafte Atmosphäre , die die
Nebelschleier und viele kunstvolle Spinnenweben
in den Wald zauberten. Man  hätte sich nicht
gewundert, wenn man die 7 Zwerge oder

von links: Eugenie Fieker, Willi Rottstegge, Fritz Gerdes, Werner Riedel, Doris Riedel, Rita Lagemann, Melitta
Rottstegge, Anne Bosse, Petra Janßen, Petra Eismann, Steffi Breuer, Dorothee Völkert und Britta Bockweg. Es feh-
len: Die Fahrer Peter Bockweg und Helmut Fieker.
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Rotkäppchen
getroffen hätte.
In diesem Ge-
lände schienen
sich aber auch
Wildschweine
wohl zu fühlen,
was unzählige
W ü h l s p u r e n
vermuten lie-
ßen.

Mittags kam endlich die
Sonne durch, und am
Nachmittag erreichten wir
das Ziel der 2. Etappe. Hier
- wie auch bereits am Tag
zuvor - hatten unsere findi-
gen Fahrer ein Lokal auf-
getan, in dem wir uns erst
mal einen guten Kaffee
schmecken lassen konn-
ten. 
Am Sonntag früh ging es
dann auf die letzte Etappe.

Wieder führte uns der Eggeweg an wunderschönen Fleckchen vorbei, teilweise blickten wir in
Schluchten, an deren Rand sich nur die Schwindelfreien herantrauten. Am frühen Nachmittag konnten
wir dann endlich das Ziel unseres Laufs - nämlich Marsberg - von weitem sehen. Da der Eggeweg aber
einen weiten Bogen um die Stadt machte, dauerte es noch einen ganze Weile, bis wir nach einem lan-
gen, steilen Abstieg endlich den Ort erreichten, in dem unsere Fahrer schon wieder zuverlässig auf uns
warteten. In einem netten Garten-
lokal feierten wir die Zielankunft,
und nach insgesamt 60 km und
einem Verbrauch von 6000 zu-
sätzlichen Kalorien störte nieman-
den mehr der Spruch: „Sahne ver-
lässt den Körper nie !!!“ Jetzt ließ
sich jede und jeder den leckeren
Kuchen gut schmecken.
Das war wieder ein wunderschö-
nes Wochenende und alle Teil-
nehmer versicherten, nächstes
Jahr beim „Uplandsteig“ im Sauer-
land wieder mit von der Partie zu
sein.
Anne Bosse

Frühgymnastik gehörte genau-
so zum Programm wie der
„Geschichtunterricht“ an mar-
kanten Wegemarken.
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Nach den langen Strecken-
abschnitten erwarteten uns die
Fahrer mit Getränken und, in der
Mittagszeit, mit Verpflegung.
Hier an der schönen Drieburger
EGV-Hütte. 

Schöne Aussichtspunkte ent-
lang des Weges wurden
immer wieder bestiegen, um
die Aussicht über das
Eggegebierge zu genie-
ßen. Hier „Bierbaums
Nagel“.

Zielankunft in Marsberg 
nach 62 km.
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So verbanden Ruth und Thomas Kerk mit
Tochter Jasmin eine Urlaubsfahrt gleich mit
einem schönen und anstrengenden Lauf im
Sauerland. Am 19.07 liefen sie in Altlasten 25 km
durch die Berge. Jasmin begnügte sich allerdings
mit 3 km. Wurde dort aber auch gleich die Erste in
ihrer Klasse. Ruth holte sich auch einen Platz auf
dem Treppchen. Sie wurde 2. Am 3. August liefen
sie dann auch noch gleich den Halbmarathon
beim Grevener Citylauf. Dort konnte dann auch
noch ein Platz auf dem Siegerpodest gefeiert wer-
den.

03.08.2008 Citylauf Greven
Thomas Kerk 21,1 km 1:53:42 18. M45 98
Ruth Kerk 21,1 km 1:56:53 3. W45 12

Am 8 August war der
Dickenberg wieder sehr
stark beim traditionellen
Aaseelauf vertreten. Mit 31
Starts waren wir wieder eine
der größten Mannschaften.
Und am Abend bei der
Siegerehrung mussten die
Dickenberger gleich mehre-
re Male nach vorne gehen
und sich ihre Urkunden und
Preise abholen. 6 erste
Plätze, 4 zweite Plätze und 3
dritte Plätze konnten sich
sehen lassen.
Hier die Ergebnisse
Jörg Busch 5 km

0:23:29 3. M45
Gisela Witt 5 km 0:26:18 1. W45
Thomas Kerk 5 km 0:30:26 6. M45
Jasmin Kerk 5 km 0:30:27 1. W SchA
Klaus Marek 5 km 0:30:51 4. M55
Eva Meisel 5 km 0:31:39 7. W HK
Dorothee Völkert 5 km 0:31:40 2. W50
Uwe Wiethölter 10 km 0:48:09 13. M45
Josef Vismann 10 km 0:48:30 8. M55
Martin Gerhards 10 km 0:48:31 14. M45
Josef Schnieders 10 km 0:49:46 2. M60
Dirk Hollensteiner 10 km 0:50:25 38. M40
Andreas Egelkamp 10 km 0:51:41 39. M40
Rosi Göcke 10 km 0:52:22 5. W 45
Karin Gerhards 10 km 0:53:55 6. W40
Jörg Busch 10 km 0:55:12 25. M45
Rosi Brügge 10 km 0:55:28 1. W55
Leonie Nigbur 10 km 0:55:32 1. W Jgd A

Dickenberger Läufer viel Spaß am Laufen 
Viele Wettkämpfe erfolgreich absolviert

Große Dickenberger Laufgruppe traf sich zum Münster-Marathon vorm schönen Schloss

Staffel Münster-Marathon: Die unheimlichen 4: 
Fabian Wiethölter, Leonie Nigbur, Angelika Nigbur, Dominik Günzel
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Dominik Günzel 10 km 0:56:08 1. M Jgd B
Fabian Wiethölter 10 km 0:56:12 2. M Jgd B
Heinz Laumeyer 10 km 0:57:16 1. M65
Angelika Nigbur 10 km 0:57:17 2. W55
Brüggemeier Matthias 10 km 1:02:08 33. M35
Uwe Sundermann 10 km 1:02:26 34. M45
Marianne Sante 10 km 1:02:33 14. W45
Monika Raschke 10 km 1:02:34 7. W50
Alexander Fudicar 21,1 km 1:39:46 13. M40
Clemens Völkert 21,1 km 1:41:22 3. M50
Ludger Raschke 21,1 km 1:49:29 6. M55
Thomas Kerk 21,1 km 1:55:33 32. M45
Ruth Kerk 21,1 km 1:55:38 3. W45

Und auch die Wochen danach wurde kräftig gelaufen.
13.08.2008 Schlosslauf Münster
Uwe Wiethölter 10 km 0:45:49 23. M45
15.08.2008 Sommernachtslauf Spelle
Alexander Fudicar 21,1 km 1:39:10 36. M45
Werner Witt 21,1 km 1:41:34 25. M45
Gisela Witt 10 km 0:53:10 6. W45

Das größte Ereignis für den Lauftreff war aber
auch in diesem Jahr wieder die Fahrt zum
Münster Marathon. Auch dieses Mal wurde wie-
der ein Bus gechartert um gemütlich und gemein-
schaftlich  den Tag zu verbringen. Es waren ins-
gesamt 8 Staffeln zu je 4 Läufern und 5
Einzelläufer dabei. Alle liefen gut ins Ziel ein, und
es herrschte, auch dank des guten Wetters, eine
schöne Stimmung.
Auch hier wieder alle Ergebnisse:

14.09.2008 Volksbank-Münster-Marathon 
Alexander Fudicar 42,195 km 3:30:23 170. M40
Clemens Völkert 42,195 km 3:38:34 84. M50
Werner Witt 42,195 km 3:55:20 292. M45
Andreas Sante 42,195 km 4:07:17 357. M45
Ludger Raschke 42,195 km 4:09:45 95. M55

Staffeln
Dickenberg Riesenbeck
Oliver Hurnak 42,195 km 3:18:22 Männer 29
Dickenberger Mixed: Josef Vismann, Gaby Krakowski,
Ruth Kerk, Thomas Kerk

42,195 km 3:36:57 Mixed 24
Der Staffelschreck: Kerk, Gisela Witt, Stephanie Witt,
Kathrin Witt

42,195 km 3:46:27 Damen 15
Die Göhas: Hanna Göcke, Bernhard Habeck, Rosi
Göcke, Peter Habeck

42,195 km 3:50:14 Mixed 75
DEVK Raschke: Joop Hesselink, Mathias Lenza, Oliver
Leesmann, Monika Raschke

42,195 km 3:52:29 Mixed
Just 4 Fun: Karin Gerhards, Martin Gerhards, Josef
Schnieders, Edith Schnieders

42,195 km 3:54:36 Mixed 86
Die unheimlichen 4: Fabian Wiethölter, Leonie Nigbur,
Angelika Nigbur, Dominik Günzel

42,195 km 3:55:58 Mixed 95
Wellness Jogger: Monika Schnetgöcke, Marianne
Sante, Hanni Marek, Ingrid Lange

42,195 km 4:41:32 Damen 116

Am 6. September
zeigte Rosi Göcke
was sie konnte.
Nachdem sie
schon das ganze
Jahr über in her-
vorragender Form
war, lief sie an
diesem Tag beim
H a g e n e r
Volkslauf mit. Auf

der sehr schweren, fast nur ansteigenden 10 km
Strecke, wurde sie erste in ihrer Altersklasse und
gleich auch noch gesamt dritte bei den Frauen.
06.09.2008 33. Hagener Volkslauf
Rosi Göcke 10 km 57:25 1. W45 3

Schnellste Dickenberger Staffel beim Münster-Marathon: Dickenberger Mixed: 
Josef Vismann, Gaby Krakowski, Ruth Kerk, Thomas Kerk
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Uwe Wiethölter 10 km 47:35,1 8. M45
Martin Gerhards 10 km 48:15,9 10. M45
Ruth Kerk 10 km 49:25,7 3. W45
Rosi Göcke 10 km 51:16,7 4. W45
Karin Gerhards 10 km 52:50,9 6. W40
Matthias Brüggemeier 10 km 59:55,3 19. M35
Inge Bönisch 10 km 1:03:41,5 2. W55
Monika Raschke 10 km 1:04:11,5 5. W50
Marita Weisler 10 km 1:04:11,8 6. W50
Monika Schnetgöcke 10 km 1:04:12,0 7. W50
Uwe Sundermann 10 km 1:05:11,4 21. M35
Edith Schnieders 10 km 1:06:06,2 3. W55
Marianne Sante 10 km 1:06:19,5 9. W45
Ingrid Lange 10 km 1:06:19,8 8. W50

Der 28.09 war dann wieder Marathontag.
Hermann Krage lief das 10 Mal beim Berliner
Marathon mit, und holte sich damit seine persön-
liche ewige Startnummer.

Und Ruth und Thomas Kerk zeigten worauf sie
so viel trainiert hatten. Sie liefen ihren ersten
Marathon. Und dank ihrer guten Vorbereitung
und eines klug eingeteilten Lauf, kamen sie gut
ins Ziel an Herzlichen Glückwunsch und
Wilkommen in der immer größer werdenden
Marathonläufergemeinde des Dickenberger
Lauftreffs.

28.09.2008 SWB Marathon Bremen 
Ruth Kerk 42,195 km 4:20:41 18. W45
Thomas Kerk 42,195 km 4:28:45 146. M45

Winterlaufzeiten
Am 16. Oktober findet der traditionelle Sommerabschlusslauf zum Hallenbad nach Recke
statt. Mit diesem Lauf endet dann die diesjährige Sommersaison. 
Ab dem 21. Oktober ist dann Dienstags und Donnerstags Treff um 18:00 Uhr am Dickenberger
Waldstadion für alle Läufer und Walker.

Ruth und Thomas Kerk am Ziel ihres intensiven
Lauftrainings: Erfolgreich beim Bremen Marathon
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Am 20. September wurde zum ersten Mal der
Benefizlauf der Firma MBH ausgetragen.
Bei diesem, hervorragend organisierten und von
unseren Vereinskollegen Dirk Hollensteiner mit-
gestalteten Lauf waren auch gleich 20
Dickenberger dabei. Marita Weisler lief dort ihren
ersten Wettkampf mit.

20.09.2008 Benefizlauf der Firma MBH 
Thomas Kerk 5 km 22:40,8 2. M45
Gisela Witt 5 km 23:58,9 2. W45
Hanna Göcke 5 km 27:53,4 4. W20
Wolfgang Göcke 5 km 27:53,7 1. M50
Clemens Völkert 10 km 42:26,0 3. M50
Oliver Hurnak 10 km 42:47,0 9. M40

Tolle Laufgemeinschaft: Gemeinsam mit den Fans reisten die Läufer angemieteten Bus zum Münster Marathon
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Hermann Van Wüllen
Tel.: 93 40 87

Jugendfußball

Grundschule in Ghana sagt DANKE!

Im Rahmen des Jugendturniers im Juni dieses Jahres hatte der SV Dickenberg gemeinsam mit
dem Verein „Friends of Ghana e.V“. eine Spendenaktion für eine Grundschule in dem westafrika-
nischen Land durchgeführt (wir berichteten). Die Spenden sind nun in Ghana angekommen und
haben große Begeisterung und Freude bei der Schulleiterin Dorcas Oppong und den Schülern
ausgelöst. In einem Brief bedankte sich die Schulleiterin beim 
SV Dickenberg für die tolle Aktion. Es sei nur schwer in Worte zu fassen, wie groß die Freude bei
ihr, den Lehrern und besonders bei den Schülern ist. Auch der Verein „Friends of Ghana e.V.“
bedankt sich ganz herzlich beim SV Dickenberg für die Spenden. Besonderer Dank gilt Ralf
Hollensteiner und Siegfried Rethmann, die mit ihrem persönlichen Engagement diese
Spendenaktion erst möglich machten.
Für nähere Informationen zum Verein „Friends of Ghana e.V.“ wenden sie sich bitte direkt an
Christoph Linnemann oder an Familie Drees unter Tel. 05455/1732.
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B-Jugend

Der Saisonstart der B-Jugend verlief recht
zufriedenstellend, mit drei Siegen u. drei
Niederlagen belegen wir zur Zeit den sechsten
Tabellenplatz in der Kreisliga B. Der Platz unter
den ersten Sechs ist auch in dieser Saison das
Ziel der B –Jugend, um die Aufstiegsrunde zu

erreichen. Das Potential der Mannschaft ist
jedenfalls vorhanden, um dort erfolgreich mit-
zuspielen. Ich wünsche der Mannschaft auf
diesem Wege jedenfalls fiel Erfolg.
Andreas Geppert

Oben links: Kevin Rüter; Sebastian Mittelberg; Lukas Brüning; Malte Möllers; Karsten Selzner; Hendrik Lürwer;
Patrick Brüggen; Kevin Ungruhe
Unten links: Henrik Baar; Felix Osterbrink; Tom Verlemann; Kubilay Taskin; Philipp Titz; Hendrik Eismann
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Stefan Egelkamp
Tel.: 29 66
Nils Beermann
Tel.: Seniorenfußball

Ordentlicher Saisonstart der 1. Mannschaft

Viele neue unbekannte Gesichter konnte man zum
Trainingsauftakt der ersten Mannschaft bestaunen.
Stefan Egelkamp als neuer sportlicher Leiter, Frank
Achtermann als neuer Trainer und einige neue Spieler.
Der große Umbruch ist vollzogen worden. Einige ver-
diente Spieler haben ihre Fußballschuhe an den Nagel
gehängt oder sind zu den alten Herren gewechselt. Im
Gegensatz zur letzten Saison war allen Beteiligten klar,
dass man vom ersten Spieltag an gegen den Abstieg
spielen würde. Die Mannschaft hatte ein schweres
Auftaktprogramm vor der Brust und liegt nach sieben
Spieltagen mit sieben Punkten im Soll. Die Leistungen
waren sicherlich sehr durchwachsen aber am Ende zäh-
len nur die Punkte die auf der Habenseite stehen. Zudem
findet die Mannschaft immer besser zueinander und ist
gerade dabei dieses „Wir-Gefühl“ zu entwickeln, welches

nötig ist um die gemeinsamen Ziele zu erreichen. Aktuell
hat man vier Punkte Vorsprung vor dem ersten
Abstiegsplatz und am kommenden Wochenende gastiert
mit dem SC Hörstel eine Mannschaft im Waldstadion, die
unter unseren Jungs steht. Besonders bemerkenswert
ist, wie die Mannschaft die lange Verletzten- und
Krankenliste kompensiert. Wochenende für
Wochenende muss Trainer Frank Achtermann die
Mannschaft umbauen, Hut ab vor der Mannschaft wie sie
die Ausfälle immer wieder wegsteckt und um die Punkte
fightet. Letztendlich können die Ziele aber nur so erreicht
werden, einen Schönheitspreis gibt es in dieser Saison
nicht zu gewinnen. Besonderer Dank gilt auch den
Firmen Küchen Kümper und Wattler Klimatechnik die
der ersten Mannschaft einen neuen Satz Trikots und
Aufwärm- T-Shirts übergaben.
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Nachdem ein Neuanfang in der gesamten
Seniorenabteilung des Fußballs gestartet wor-
den ist, hat dies sowohl die erste, zweite und
dritte Mannschaft getroffen. Da einige Spieler
den Verein verlassen haben und einige aus
Altersgründen aufgehört haben, hat der neue
Fußballvorstand (Stefan Egelkamp, Nils
Beermann, Erich Wolff und Dietmar Gövert)
einen Neuanfang mit jungen Spielern gestartet.
Aus der A-Jugend sind 3 Spieler in den
Seniorenbereich gewechselt. Aufgrund der

dünnen Spielerdecke im Seniorenbereich wur-
den die zweite und die dritte Mannschaft
zusammengelegt – eine dritte Mannschaft
konnte leider nicht mehr gemeldet werden. Der
Vorstand hofft, dass alle mit dem gleichen Elan
und Ehrgeiz dabei bleiben und dass der
Senioren- und Jugendbereich weiter aufge-
stockt werden kann.
Im Bild die 2. Mannschaft mit ihren neuen
Trikots.

2. Mannschaft
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Claudia Woitzel
Tel.: 1 30 05

Turnen

Spiel und Spaß bei der - Sportnacht - in der Turnhalle

Die Sportnacht unter der Leitung von Kira
Menger und Anne Brüning fand am 27.09.2008
von 19.30 bis 22.30 Uhr mit 18 Kindern statt.
Nach dem Aufwärmen und den
Kennlernspielen war in der abgedunkelten
Halle ein Parcour aufgebaut, der mit verschie-
denen Aufgaben zu meistern war. Zum

Abschluss wurden Wunschspiele gemacht und
die Eltern konnten ihre Kinder gut gelaunt in
Empfang nehmen.
Kira Menger
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Radwandern
Hubert Neuhaus, Tel: 7 48 56
Rennrad: 
Stefan Siering, Tel.: 50 94 20Radsport

Zwei-Tagestour führte die Radler nach Hanekenfähr

In den vergangenen drei Monaten standen 9
Radtouren auf dem Programm, wovon nur eine
Tour witterungsbedingt ausfiel. In dieser Saison

waren 4 Auswärtstouren angesetzt. Die schöne
Radtour von Bevergern über Elte nach Mesum
organisierten Werner Knüppe und Ludger

Gutgelaunt starteten die Radler zur Zwei-Tagestour nach Hanekenfähr

Die Radwan-
derer auf der
Terasse vor
dem Hotel in
Hanekenfähr.
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Einkehr bei Friedhelm, der uns - nachträglich zu
seinem 70sten - auf ein Bier  eingeladen hatte. Im
Anschluss hatten die Grillmeister Bernhard Otte
und Wilfried Rüter alle Hände voll zutun um 30
Personen mit Gegrillten zu versorgen.
Zunächst geht es direkt einige Meter durch den
Staubach "Liene", der nur wenige hundert Meter
entfernt im Teutoburger Wald seine Quelle hat.
Fühlen mit  Sinnen und den Füßen auf einer

Strecke von insgesamt 2,5 km
Länge 
den besonderen Reiz von Holz,
Steinen, Rindenmulch, Gras,
Lehm und Wasser sowie kalt,
warm, feucht, trocken, ange-
nehm, anregend und belebend. 
Beim durchschreiten wird ein Bewusstsein für die
verschiedenen Materialien entwickelt.

Über den gesamten Rundgang langsam gehen, schauen wo der Fuß aufsetzt und den gesamten Fuß

fühlen lassen. So verteilt sich das Gewicht und
das Material wird nicht als unangenehm empfun-
den. Gleichzeitig hat jeder die Möglichkeit, etwas
für Ihre Gesundheit zu tun und nach kneippschen

Grundsätzen seine Vitalität zu stärken. Im
Anschluss bietet das große Wassertretbecken
die Möglichkeit Wasser zu treten.

Wasserschlosses
„Haus Marck“ in
Tecklenburg
1643 fanden die
Vorverhandlungen zum
Westfälischen Frieden statt
und 200 Jahre später ist hier
Friedrich von
Bodelschwingh, der spätere
Leiter der Betheler Anstalten,
geboren.
Im historischen
Landratszimmer des stolzen
Wasserschlosses Haus
Marck  können sich auch
heute noch Liebende das Ja-
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Zwei-Tagestour
führte die Radler
nach
Hanekenfähr

In den vergangenen drei Monaten standen 9
Radtouren auf dem Programm, wovon nur eine
Tour witterungsbedingt ausfiel. In dieser Saison
waren 4 Auswärtstouren angesetzt. Die schöne
Radtour von Bevergern über Elte nach Mesum
organisierten Werner Knüppe und Ludger
Linnemann. Tourenführer Aloys Hövermann
und Jürgen Ritter führten die Gruppe bei der
nächsten Tour nach Tecklenburg zum
Wasserschloss Haus Marck.

Über Lengerich nach Lienen mit Besichtigung
des Barfußparks planten Hannelore und Rudi
Holtkamp. Die vorerst letzte Auswärtstour führte
uns Karl Heinz Remke nach Sinningen.

„Herzlichen Dank“ geht an die Organisatoren die-
ser Touren.
Die  restlichen 4 Fahrten mit  Start am Sportheim
hatten  ebenfalls eine gute Beteiligung, hierfür
ebenfalls „Danke“ an die Tourenplaner.
Unsere obligatorische 2-Tagesfahrt  führte uns
über Uffeln, Hopsten, Spelle, Lünne, Hesselte
und Gleesen nach Hanekenfähr zum Hotel „Am
Wasserfall“. 20 Personen verbrachten bei  som-
merlichen Temperaturen zwei schöne, harmoni-
sche Tage. Gemeinsame Unternehmungen stan
den im Vordergrund,  u.a. vollzähliges
Erscheinen beim Besuch der Disco „Sandbank“,
2-stündige Tour mit der „Santa Maria“ auf der
Ems  und auf dem Dortmund Ems Kanal etc..
Begleitet wurde die SVD Radwandergruppe wie-
der einmal vom Marketenderwagen, der uns mit
kühlen Getränken und Kaffee sowie Kuchen ver-
sorgte. Unser  „DANK“ geht hier an Klaus, Inge
und Bruno.
Grillen steht wie in jedem Jahr im

Sommerprogramm
der Radabteilung.
In diesem Jahr
begann dieser
Nachmittag mit
einer Radtour über
den Dickenberg,
die von Josef
Lürwer und
F r i e d h e l m
Wienand organi-
siert wurde. Der
Überraschungsef-
fekt war dann die

Besichtigung des Barfußparks in Lienen
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Schönes Ziel: Gasthof „Hohe Heide“ in Mesum

Wort  geben.

Der im 14.
J a h r h u n d e r t
e r b a u t e
Herrensitz ist
mit einem
Rittersaal aus-
gestattet, wie
man ihn nur
aus alten
Filmen kennt.
Darüber hinaus
beherbergt er
seit dem Jahr
1320 ein
Hausarchiv mit
antiquarischen
Dokumenten,
die von der
Geschichte des
Anwesens und
s e i n e r

Umgebung erzählen.

Rittersaal



56

Marktstrasse 4 - 49477 Ibbenbüren
Telefon 0 54 51 /50 58 72


